
Junge Talente für die offene
Bühne im Yellowstone gesucht
Am kommenden Donnerstag, 13. Oktober, findet im Jugendzentrum
Yellowstone in Oberaden eine „Open Stage“ statt. Diese bietet
Jugendlichen zwischen 12 und 21 Jahren eine Bühne für ihr ganz
persönliches  Talent.  Ab  15.30  Uhr  finden  im  Außenbereich
bereits  viele  kostenlose  Mitmachaktionen  statt.  Die
Besucher:innen  können  sich  dort  kreativ  oder  sportlich
ausleben und vielleicht auch noch etwas üben, um es noch am
gleichen Abend auf die Bühne zu bringen. An den Graffitiwänden
am  Yellowstone  (Legal  Walls)  kann  das  legale  Sprayen
ausprobiert  werden.
Eine Straßenmalerin erklärt die Kunst des Kreidemalens, beim
TagTool werden Bilder digital in Bewegung gebracht und auf der
Airtrack  sportliche  Tricks  erlernt.  Ein  Zauberer  führt
außerdem in die Geheimnisse der Close-Up-Zauberei ein.
Ab 18.30 Uhr beginnt dann die Bühnenshow im Yellowstone. Hier
werden Jugendliche ihre Talente präsentieren. Egal ob Tanz,
Musik,  Sport  oder  Zauberei,  egal  ob  Einzelkünstler,
Einzelkünstlerin  oder  Gruppe:  jeder  ist  willkommen  das
Bühnenprogramm mitzugestalten.
Als Abschluss und Ausklang des Abends treten die Rapper „Baris
& Sijar“ auf. Karten für die Bühnenshow und das anschließende
Konzert gibt es an der Abendkasse. Der Eintritt beträgt 3 €,
ein alkoholfreies Freigetränk ist inklusive.
Talentierte Künstler:innen, die noch mit auf die Bühne wollen,
wenden  sich  einfach  an  das  Streetworkteam  unter
info@streetwork-bergkamen.de  oder  telefonisch  unter
02307/282740.
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Krimi trifft Blues
Nach  der  erfolgreichen  Auftaktveranstaltung  geht  Mord  am
Hellweg in Bergkamen am 16. Oktober 2022 um 18 Uhr im Thorheim
in die nächste Runde. Auf dem Programm: „Mordshäppchen an
Bluesvariationen“. Für ein 5-Sterne ”All-you-can-read-Buffet”
sorgen die österreichische Autorin Isabella Archan, Kurzkrimi-
Spezialistin Tatjana Kruse und der Multikulti-Satiriker Osman
Engin.  Für  die  Blueshäppchen  ist  die  Jimmy-Reiter-Band
verantwortlich, eine der besten Bluesbands Deutschlands! Auch
Schauspieler,  Entertainer  und  Blues-Urgestein  Ron  Williams
wird an diesem Abend – wie schon 2010 – mit von der Partie
sein und für unvergessliche Momente sorgen.

Mord am Hellweg / Bluesnacht
Thorheim, Landwehrstraße 160, 59192 Bergkamen
SO. 16.10.2022 / 18 UHR
Vorverkauf: 25,90 € / ermäßigt* 22,90 €
Abendkasse: 30,00 € / ermäßigt* 26,00 €
Kartenvorbestellungen und weitere Infos unter: 02307/ 965 464

Jimmy Reiter Band zu Gast im
Sparkassen Grand Jam
Die Jimmy Reiter Band spielt am 2. November im Thormheim in
Bergkamen: Der Name Jimmy Reiter hat für das Publikum des
Sparkassen GRAND JAM Bergkamen “einen echten Klang”. War er
doch als Gitarrist einige Jahre fester Bestandteil der Band
der Bluesnight Konzerte. Der Gitarrist und Sänger Jimmy und
seine Band haben sich in den vergangenen Jahren als feste
Größe der europäischen Blues-Szene etabliert. Sie begeistern
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gleichermaßen  auf  Bühnen  in  Frankreich,  Finnland  oder  der
Schweiz die Zuhörer mit einem exzellenten Mix aus Blues, Soul
und R&B. Zu Beginn seiner Karriere war Jimmy Reiter über zehn
Jahre als Gitarrist des US-Sängers und Harpspielers Doug Jay
tätig gewesen. “Dieser Kerl ist definitiv einer der besten
jungen  Gitarristen  der  europäischen  Bluesszene”,  hatte  das
britische  Magazin  “Blues  &  Rhythm”  bereits  damals
festgestellt.  Außerdem  begleitete  er  immer  wieder  andere
namhafte Blueskünstler, darunter Louisiana Red, Larry Garner
und Darrell Nulisch.

Sparkassen Grand Jam
02.11.2022 / 20.00 Uhr
Thorheim Bergkamen, Landwehrstraße 160, 59192 Bergkamen
Kartenvorbestellungen und weitere Infos unter: 02307 / 965 464
Der nächste Sparkassen Grand Jam findet am 07.12.2022 mit der
Tommy Schneller Band statt.

Ausstellungseröffnung:
Straßenschilder als Kunstform
Zur Ausstellungseröffnung mit ganz besonderen Straßenschildern
der Kölner Künstlerin Dagmar Hugk lädt das Kulturreferat am
kommenden  Freitag,  7.  Oktober,  um  12  Uhr  am  Rathaus  ein.
Künstlerisch bearbeitete Kartographien verbergen sich hinter
dem  Ausstellungstitel  „mapping  Bergkamen“,  den  Dagmar  Hugk
gewählt hat. Kulturausschussvorsitzender Thomas Heinzel wird
die Ausstellung eröffnen, anschließend wird Dagmar Hugk im
Gespräch mit Kulturreferentin Simone Schmidt-Apel ihren ganz
besonderen Blick auf Bergkamen erläutern. Wer möchte, kann die
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Künstlerin auf einem anschließenden halbstündigen Spaziergang
entlang der Straßenschilder begleiten.

Evergreens schmettern mit der
Band Klabauter & Co.
Eine Idee wurde Wirklichkeit: Wer erinnert sich nicht gerne an
die Lieder aus der Kindheit und Jugend? Lieder, die auch noch
nach  Jahrzehnten  im  Gedächtnis  schlummern  und  wie  auf
Knopfdruck abrufbar sind? Und wie gerne würde man diese Lieder
wieder hören und singen, sei es in kleiner, fröhlicher Runde
oder gar gemeinsam mit vielen anderen, die einfach Spaß daran
haben?

Singen ist die beste Medizin: Mit der
Band  Klabauter  und  Co.  können
Interessierte  bestens  bekannte
Evergreens schmettern. Foto: privat

Seit ein paar Monaten nun gibt es diese Möglichkeit, denn die
Band KLABAUTER & Co. lädt zu Sing-Nachmittagen ein, bei denen
die  traditionellen  Songs  aus  der  „Mundorgel“  geschmettert
werden  können,  angereichert  mit  Seemannsliedern  (Shantys)
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sowie bestens bekannten Evergreens. Unter dem Motto „Singen
für Körper, Geist und Seele“ trifft man sich einmal im Monat,
um  „Hohe  Tannen“,  „Wir  lieben  die  Stürme“,  „Hoch  auf  dem
gelben Wagen“ aber auch „Ein Schiff wird kommen“, „Männer mit
Bärten“ und viele andere Ohrwürmer gemeinsam zu singen.

Die Idee zu diesen musikalischen Zusammenkünften entstand bei
Gesprächen  zwischen  der  Selbsthilfegruppe  „Pflegende
Angehörige“ und der Band KLABAUTER & CO., da immer wieder
Nachfragen nach dieser Art des Musizierens und Singens kamen.
Singen von bekannten Liedern fördert den Zusammenhalt zwischen
den Menschen, stärkt die Atemwege und tut der Seele gut, da es
das Angstzentrum im Gehirn blockiert. Also ist Singen die
beste Medizin in diesen im Moment merkwürdigen Zeiten! Bei
jeder  Zusammenkunft  werden  Texthefte  verteilt,  so  dass
wirklich jede/r mitmachen kann – und wer einfach nur zuhören
oder mitsummen möchte, ist ebenso eingeladen und gern gesehen!

Der Eintritt zu diesen Veranstaltungen ist frei. Unter der
Rufnummer 0174 6254837 wird um Anmeldung gebeten. Am Montag,
10.  Oktober  2022,  16.00  Uhr,  findet  der  nächste  Mitsing-
Nachmittag statt, und zwar im Alevitischen
Begegnungszentrum in Bergkamen-Weddinghofen, Buchfinkenstraße
8. Weitere Veranstaltungen sind am 15. November und am 5.
Dezember 2022 vorgesehen.

Finissage  der  Jubiläums-
Wegmarke 25 lädt zum Träumen
ein
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Dieter Treeck in Aktion – unter anderem mit literarischen
Träumen, die nicht altern.

Ein berühmter Literat in einem Kaffeehaus zu sein ist nicht
leicht. Nicht nur der miserable Kaffee muss mit mitgebrachtem
Nescafé gestreckt werden. Auch mit Wirtschaftsprüfern sieht
man sich am Vierertisch mit Licht zum Arbeiten konfrontiert.
Zumindest dann, wenn Umsatz und Trinkgeld nicht stimmen. Dann
helfen  auch  alle  Bronzetafeln  nicht  mehr.  Dann  hat  der
Schutzpatron der Kaffeehausliteraten nur noch ein schallendes
Lachen übrig, wenn der Literat ruinös wird.
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Bildende  Kunstträume,  die
zum Teil zum ersten Mal zu
sehen waren.

Der  Abschluss  der  „Wegmarke  25“  zum  Jubiläum  der
Kunstwerkstatt sohle 1 war am Sonntag vor allem literarisch –
und launig. Es war der große Auftritt von Dieter Treeck, der
sich  mit  seinem  umfangreichen  Schaffen  kaum  entscheiden
konnte, was er den Gästen in den neuen Räumen des Stadtmuseums
kredenzen sollte. „Meine Träume altern nicht“ hieß eines der
Bücher, die er unter dem Arm hatte. Dazu ein großer Stapel
ausgedruckter  Kurzgeschichten.  Wer  nicht  ganz  so  pünktlich
war, der hörte schon von weitem, was hier vor sich ging.
Regelmäßige Lachsalven drangen durch die Türen nach draußen.

Nach  der  Ausstellung  ist
vor  der  nächsten
Ausstellung:  Die  Werke
werden  von  den  Künstlern
nach Hause gebracht.
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Denn der Autor und Ideengeber der Kunstwerkstatt nahm sich und
sein Genre mit großer Lust selbst auf die Schippe. Etwa wenn
sein  Stammcaféhaus  wegen  Konkurs  dicht  machte  und  er  als
herrenloser  Literat  einige  Mühe  hatte,  mit  den  neurotisch
doppelnamigen  Kollegen  unter  einem  neuen  Caféhausdach
unterzukommen. Zumal sich selbst die Bedienung als Literatin
entpuppte. Fröhlich ging es fast eine gute Dreiviertelstunde
lang  augenzwinkernd  durch  den  ganz  normalen  Wahnsinn,  der
allzu  oft  bittere  Wahrheiten  in  sich  trug.  Dafür  gab  es
Applaus, eine Zugabe und eine kleine Signierstunde für die
glühenden Anhänger.

Eine  besondere  Wegmarke  geht  zu
Ende

Ein  Balken  mit
jahrhundertlanger
Geschichte hat sich in ein
Kunstwerk  verwandelt.  Ein
persönlicher  Traum,  der
zurück ins Atelier geht.

Das  passte  blendend  zur  25.  Wegmarke,  die  gleich  mehrere
Inhalte transportierte. Zum einen das Spiel mit der 25 und der
Jubiläumszahl. Dann die Ereignisse, die ein Vierteljahrhundert
begleiteten. Und es wurden Dinge gezeigt, „die den Künstlern
besonders  am  Herzen  liegen“,  so  Peter  Wiesemann  bei  der
Einführung zur Finnisage. Etwa die Holzbildhauerei, die aus
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einem 400 Jahre alten Holzbalken von einem Bauernhof entstand.
Er verwandelte sich in einem Menschen, der die Spuren von 400
Jahren, Wind und Wetter und Generationen in sich trug. Oder
die  Fledermaus  in  Nahaufnahme,  die  von  einer  glühenden
Naturschützerin  in  Szene  gesetzt  wird.  Eben  „Träume“,  die
nicht altern.

Vorbereitungen  für  den
Abbau  der  Werke.  Die
Künstler  packten  alle
selbst  mit  an.

Ebenfalls  bemerkenswert  war  das  mehr  als  rege  angenommene
Angebot der Führungen durch die Ausstellung. „Wir wollen mit
unserer Kunst die Öffentlichkeit erreichen und das geht nur
auf  diese  Weise“,  so  Wiesemann.  Ihn  freute  es,  dass
insbesondere die Führung für Schülerinnen und Schüler auf ein
großes Echo stieß. Mit den Gymnasiasten entstand ein reger
Austausch  mit  bohrenden  Fragen,  analytischen
Auseinandersetzungen  und  großer  Kunstbegeisterung.  „Genau
darum  geht  es,  das  Interesse  an  der  Kunst  auch  bei  der
jüngeren  Generation  zu  wecken  und  sie  ermuntern,  das
fortzusetzen,  was  hier  entstanden  ist.“

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2022/10/Finissage_5.jpg


Auf dem Weg nach Hause ist
auch dieses Kunstwerk, dass
gleich mehrere Facetten der
Wegmarke-Themen vereint.

Was  in  vielen  Wochen,  Monaten  und  teilweise  sogar  Jahren
geschaffen  wurde,  verschwand  in  in  wenigen  Minuten  nach
Abschluss der Finissage aus den Ausstellungsräumen. Darunter
auch Werke, die hier zum ersten Mal überhaupt zu sehen waren.
Collagen,  Gemälde,  Zeichnungen,  Skulpturen:  Die  Künstler
griffen beherzt an die Wand oder auf das Podest, nahmen ihre
Kunst unter den Arm und brachten sie wieder dorthin, wo sie
entstanden  war.  Bis  zur  nächsten  Wegmarke  und  neuen
alterslosen  Träumen.

Multikulturelle Woche startet
mit grenzenloser Faszination
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Tanzen steckt an, ganz egal, wer woher kommt.

Traditionelle Musik auf der
Bühne.

Wer weiß schon, dass echter türkischer Mokka mit drei Gefäßen
angerichtet wird, die allesamt im heißen Sand stecken? Es ist
eine regelrechte Wissenschaft, bis das köstliche Gebräu in
einer Tasse dampft. Mit zwei Saiteninstrumenten lässt sich
ganz lässig der ganze Nordberg in sentimentale anatolische
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Schwingungen versetzen. Und wenn die jungen Frauen sämtlicher
Nationen, Hautfarben und Religionen zusammen tanzen, hält es
keinen mehr auf den Bänken. Alle stehen und klatschen.

Gar nicht so leicht: eine
ruhige  Hand  am  heißen
Draht.

Der Auftakt der interkulturellen Woche am Sonntag auf dem
Herbert-Wehner-Platz  war  ganz  offensichtlich  mehr  als
gelungen.  Vier  Stunden  lang  gab  es  auf  der  Bühne  volles
kulturelles Programm vom Tanzen über einer Lesung aus dem
Koran, Folklore und hypermoderne Tänze bis zur traditionellen
türkischen Musik. Stets musste man sich recken und strecken,
um  zwischen  den  Menschentrauben  überhaupt  einen  Blick  zu
erhaschen.

Hier entsteht ein Lahmacun
in echter Handarbeit.

Viele hielten auch ganz spontan an, angelockt von den Klängen
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und den verführerischen Düften. „Was ist denn da los?“, fragt
eine Tochter ihre Mutter. „Das weiß ich auch nicht, wir können
ja mal schauen“, antwortet die leicht ratlos. Weniger später
sitzt die Tochter auf einem Stuhl und lässt sich das Gesicht
in eine kunstvolle Fantasiegestalt mit Schminke und Farben
verwandeln. Die Mutter kauft sich für kleines Geld an den
vielen Ständen das Mittagessen zusammen. Lahmacun, türkisches
Fladenbrot, kleine Dosen mit allen erdenklichen Salaten, ein
paar  Kekse  als  Nachtisch  und  ein  türkischer  Mokka  als
krönender Abschluss. „Das ist ja toll“, sagt sie und trägt
zufrieden den multikulturellen Einkauf nach Hause. Nicht ohne
einige Tanzschritte einzulegen, denn auch das war mehr als
ansteckend.

Mit  Farbe  und  Schminke
verwandeln  sich
Kindergesichter  in
Fabelwesen.

Musik, Tanz und Essen brauchen eigentlich keine Worte und
Sprachen. Sie verbinden in Windeseile und sorgen dafür, dass
sich die Hemmschwellen in Windeseile verflüchtigen. Viel zu
groß ist die Faszination von dem, was die Sinne wahrnehmen.
Das erreichte die Auftaktveranstaltung Sonntag ohne Mühen. Ein
vielversprechender Beginn für das, was da noch kommen soll in
den nächsten Tagen:

Puppentheater am 26. September um 16.30 Uhr im studio
theater
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Filmvorführung „Töchter des Aufbruchs“ am 26. September
von 18.30 bis 19 Uhr bei der VHS in der Lessingstraße
Verschwörungsmythen am 27. September von 11-13 Uhr als
Schulveranstaltung  und  von  18.30  bis  20.15  Uhr  als
öffentliche Veranstaltung (via Zoom)
Seminar Antimuslimischer Rassismus am 27. September von
14 bis 16 Uhr im Multikulturellen Forum
Tag der offenen Tür in der Bildungsakademie Bergkamen am
27. September von 15 bis 18 Uhr
Süsses aus aller Welt vom 27. bis 30. September jeweils
von  14  bis  14.30  Uhr  im  AWO-Familienzentrum  Villa
Kunterbunt (geschlossene Veranstaltung)
Interkulturelles Café am 28. September von 9 bis 11 Uhr
im  AWO-Familienzentrum  Springmäuse  (geschlossene
Veranstaltung)
Lesung  der  Bilderbuchgeschichte  „Die  Anderen“  am  28.
September von 14.30 bis 15.30 Uhr in der Stadtbibliothek
Reisebericht aus Tunis zur Weltfrauenkonferenz am 28.
September um 18 Uhr bei BergAuf
Mädchenaktionstag am 29. September von 16 bis 19 Uhr im
Jugendzentrum Yellowstone
Kurzfilm  „Maseltovcocktail“  und  Gespräch  mit  dem
Regisseur am 29. September von 11.45 bis 13.30 Uhr in
der Aula des Städt. Gymnasiums (Schulveranstaltung) und
von 19 bis 20.15 Uhr als öffentliche Veranstaltung bei
der VHS
Interkulturelles Fest am 29. September von 15 bis 17 Uhr
im  Städt.  Familienzentrum  Sprösslinge  (geschlossene
Veranstaltung)
Internationales Frühstück am 30. September von 9 bis 11
Uhr  in  der  AWO  Kita  Schatzinsel  (geschlossene
Veranstaltung)
Der Kunstlaster kommt: Erfinde Bergkamen! Pop-Ups mit
Spielfiguren am 1. Oktober von 11 bis 14 Uhr in der
Jugendkunstschule



Der Ehring-Antivirus für alle
impfresistenten Krisenlagen
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Christian Ehring eröffnete am Samstag die Kabarett-Reihe im
studio theater.

Wer hier eine irgendwie geartete
Extra  3-Version  von  Christian
Ehring erwartete, war fast auf
der richtigen Spur. Einen Hauch
davon brachte der Moderator der
Polit-Satire-Show  auch  mit  auf
die Bühne des studio theaters.
Zum  Auftakt  der  Kabarett-Reihe
war  sein  „Antivirus“-Programm
eher  eine  als  persönliche  Leidensgeschichte  verpackte
Softversion  mit  offenem  Ende.  Der  Krach  mit  dem  fiktiven
Freund hatte jedenfalls alles zu bieten, was die aktuelle
Nachrichtenlage hergibt – inklusive musikalischer Untermalung.
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Vom  Corona-Leugner  und
Impfgegner  über  den  Querdenker
mit  latentem  Rechtsdrall  zur
kriegerischen  russischen
Friedensmission  und
Verschwörungstheoretiker  hatte
Freund  „Justus,  der
Selbstgerechte“ alles zu bieten,
was  gerade  aufregt.  Und  wo  es

heimelig  zu  werden  drohte,  zückte  Ehring  im  schnell
durchgeschwitzten Hemd die aktuelle lokale Tageszeitung, um
neue  Aufreger-Themen  zu  finden.  Daran  mangelt  es  gerade
wahrlich nicht. Selbst die verstorbene Queen wurde gewürdigt –
als Arbeitgeber für die Boulevardpresse, Ablenkung von der
Darmspiegelung und „Gelegenheit, den Laden endlich ganz dicht
zu machen.“ Der bissige Wadenbeißer war jedenfalls verlässlich
zur Stelle, wenn erzählerisch das nächste Thema angerissen und
pointiert analysiert war.

Am Flügel ging es auch ganz
schön bissig zu.

Und die Themenliste war lang, drastisch, rasant. Da taten
launige Liedchen Not, um die Tragweite der Tagesaktualitäten
überhaupt auszuhalten. Im Kampf des Virus gegen die Politik
kann sich ersteres „wenigstens weiterentwickeln“. Putin dreht
sowieso  „völlig  frei“  im  längst  zertrümmerten  Völkerrecht,
Entlastungspakete  belasten  irgendwie  und  handwerklich  gute
Gasumlagen sind von Philosophen auch nicht zu erwarten, dafür
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die  Blackouts  von  Atomkraftfreunden  in  Bayern.  Dann  doch
lieber Corona-Smalltalk mit der „grauen Renitenz“, denn „die
wenigsten Krisen lassen sich mit Impfungen eindämmen“.

Von Putin bis zum Steingarten

Mit  der  Queen  ins
tagesaktuelle  Geschehen.

Vielleicht gibt es bald ja doch Impfungen gegen diktatorische
Gesichtswahrungen  vorzugsweise  durch  die  Klitschko-Brüder,
gegen  geistige  Verarmung  in  katholischen  Kirchenkreisen,
Steingärten  mit  Launch-Möbeln  oder  den  Streaming-Staffel-
Stress im Lockdown. Man sollte eben immer „die Dinge vom Ende
herdenken“,  lautete  das  dringliche  Zwischenfazit.  Von  der
unverhofften 9-Euro-Ticket-Völkerverständigung zwischen Punks
und  „Menschen  am  Rande  der  Gesellschaft“  auf  Sylt,
beängstigenden  Schnittmengen  zwischen  Putinfreunden,
Coronagegnern,  Wutwinter-Propheten,  Energiediktatur-Feinden
und DDR 2.0-Fans ging es schnurstracks von der Impfreaktion im
rechten Arm in die Handwerker-Kita gegen den Fachkräfte-Mangel
mit Schwarz-Basteln zuhause und in den ganz normalen Wahnsinn
der Bahn-Kunden mit der richtigen Reservierung im falschen
Abteil.
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Eine Zugabe gab es nicht,
dafür  war  der
Diskussionsstoff  zu
vielfältig.

Der  Dank  an  die  Corona-Geduld  der  jungen  Generation  war
bitterernst gemeint, ebenso der kleine Meinungs-Workshop zur
Klimakatastrophe mit mehr als weniger Insekten an der SUV-
Scheibe. Alles wurde dann aber doch nicht gut wie im Song am
Flügel. Der Konsens über die Auswüchse der Jugendsprache nütze
nichts. Das Verhältnis zum Freund Justus blieb zerrüttet, als
Veganes vom „Gemüse-Goebbels“ aufgetischt wurde. Die einzige
Lösung: „Einander mehr zuhören und auch mal was erzählen.“
Hoffentlich funktioniert es besser als die beharrliche Zugabe-
Forderung der Bergkamener. „Irgendwann ist es genug, wenn man
zu viel erzählt hat“, winkte Christian Ehring ins Publikum. Er
wird hoffentlich wiederkommen, denn auch mit dem offenen Ende
bleibt er seinen begeisterten Zuhörern etwas schuldig.

25  heilsame  Kunstjahre  mit
der  sohle  1  und  wichtigen
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Wegmarken

Angeregte Diskussionen und Gespräche: Was sich die Politik
wünscht, hat im Kleinen zur Eröffnung der „Wegmarke 25“ zum
Jubiläum der Kunstwerkstatt sohle 1 schon mal funktioniert.

Hat die sohle 1 Bergkamen verändert? Wer offenen Auges durch
die  Stadt  geht,  kann  die  Frage  von  Thomas  Heinzel  als
Vorsitzenden des Kulturausschusses selbst beantworten. Überall
finden sich Spuren der Künstlergruppe. Manche sind bleibend,
andere  noch  vor  dem  geistigen  Auge.  Wieder  andere  sind
virtuell verewigt, beiläufig in den Raum geworfen oder einfach
nur  ein  Anstoß.  Ganz  klar:  Die  sohle  1  hat  Bergkamen
verändert. Mit ewiger und vergänglicher Kunst, mit Debatten,
Diskussionen,  zuletzt  mit  neuen  Räumen  im  Stadtmuseum.  25
Jahre hinterlassen bleibende Spuren.
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Im Gespräch vor und hinter
den Kunstwerken.

Thomas  Heinzel  hat  noch  mehr  Idealvorstellungen.  „Es  wäre
schön, wenn die Kultur uns wieder helfen würde vernünftig
miteinander  zu  reden  und  miteinander  umzugehen,  einander
zuzuhören,  andere  Meinungen  überhaupt  wieder  anzuhören“,
formulierte er zur Jubiläumsausstellung „Wegmarke 25“ in den
neuen Räumen des Stadtmuseums. Die waren zwar noch nicht ganz
fertig, aber präsentierten eindrücklich, was die sohle 1 seit
25  Jahren  ausmacht:  Vielfalt,  unterschiedlichste  Sprachen,
Perspektiven, Anregungen. Ob mit Pinsel, Holz, Stein, Stahl,
Öl-  und  Acrylfarbe,  Druckgrafiken,  Collagen  verschiedenster
Materialien oder Fotografien: Es geht querbeet durch 25 Jahre.
Mal wortwörtlich mit der der Zahl an sich. Mal mit dem, was
die  Keimzelle  der  sohle  1  ist:  Dem  Bergbau.  Mal  mit
Rückblicken in die Vergangenheit auf der Halde, dann wieder
mit Porträt der Personen, die gerade Schlagzeilen machen.

Gut  besucht  war  die
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Eröffnung der Vernissage in
den  neuen  Räumen  im
Stadtmuseum.

In  den  mehr  als  50  Werken  ist  alles  zu  finden,  was  die
Kunstwerkstatt zu sagen hatte und zu sagen hat. Vor allem
eins: „Sie wollte und will einen eigenen Weg finden“, zitierte
Klaus Holzer bei seiner Einführung das Leitmotiv. „Es braucht
Mut, alt zu werden“, kommentierte er. Und ging geschwind die
unzähligen Stationen ab, die in 25 Jahren Spuren hinterlassen
haben. Von der Haldenaktion inklusive verschwundenem und 7
Jahre später wieder aufgetauchtem Kreuz aus Kauenkörben, über
das  erste  Plenair  bis  zum  Blauen  Band  mit  versagter
Genehmigung der Stadtverwaltung. „Je jünger die Stadt, umso
tiefer muss gepflügt werden“, so Holzer, der auf Kunstwerke
aus  Bergkamen  sogar  in  Fernost  hinwies,  auf
Kunstnachten/Kunstlese  mit  kritischen  Seitenhieben,  der
Galerie  im  Grünen,  dem  Dauerprojekt  Wegmarken  und
Kunstdialogen  mit  der  Partnerstadt  Hettstedt.

Auf der Höhe der Zeit und eminent
politisch

Klaus  Holzer  bei  seiner
launigen Einführungsrede.

„Die sohle 1 ist auf der Höhe der Zeit, zeitkritisch und damit
eminent politisch“, betonte Holzer. Sie ist ein „ruhender Pol“
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in der krisengeschüttelten Gegenwart. Und ganz nebenbei „ist
sie  wer  mit  eigenem  Aufnahmeprozess  für  neue  Mitglieder“.
„Lobhudelei  ist  nicht  nötig,  die  Wahrheit  reicht“,  sagte
Holzer und lud ein zu dem, was die sohle 1 besonders gut kann:
Zur Diskussion und zum Dialog. Also wurde er dann doch schon
sehr zeitig war, der Wunschtraum von Thomas Heinzel – wenn
auch vorerst im begrenzten Raum der Kunsträume. Vielleicht
trägt es sich ja von hier weiter in die Welt, das Kunst auch
heilsam sein kann in einer schwierigen Zeit.

Initiator  und
Gründungsmitglied  Dieter
Treeck im Gespräch.

Indem man den Blick eben nicht abwendet, genauer hinschaut und
auch mal erträgt, was man vielleicht nicht sehen will. Oder es
ganz  pragmatisch  nimmt  wie  Initiator  Dieter  Treeck.  Die
Aufforderung, als Poet und Schriftsteller „irgendwas an die
Wand  zuhängen“  und  als  Mitglied  wertvolle  Erfahrungen
beizusteuern, beantwortete er mit der Polaroidkamera und der
„Visualisierung poetischer Prozesse“ – bis heute. Es gibt eben
manchmal auch ganz einfache Antworten und Lösungen.

Die „Wegmarke 25“ ist noch bis zum 2. Oktober zu sehen. Dann
wird sie um 14 Uhr mit einer Finissage inklusive Lesung von
Dieter Treeck beendet. Zu sehen sind die Bilder sonntags von
14 bis 17 Uhr. Sonntagführungen werden am 11.9. um 15 Uhr and
am 14.9. um 17 Uhr angeboten.
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Kunstwerkstatt sohle 1 feiert
25  Jahre  Dialog  und
Partnerschaftsfunken  in  der
Kunst
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Die aktuellen Kunstschaffenden der Künstlergruppe sohle 1 im
Jubiläumsjahr auf einen Blick.

„Kunst“,  sagt  Gründungsvater  Dieter  Treeck,  „ist  ein
spannender  Dialogpartner“  –  über  alle  Grenzen  und  Epochen
hinweg. Das wünscht er sich für die Kunstwerkstatt sohle 1
auch  die  nächsten  25  Jahre.  Und  vor  allem  „kritische
Betrachter“, denn ohne Kritik funktioniert Gesellschaft ebenso
wenig wie die Kunst. Nur so gibt es Weiterentwicklung.
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Gründungsvater  Dieter
Treeck  (l.)  mit  allen
Wegbegleitern.

Streng  genommen  hätte  die  Kunstwerkstatt  erst  einen  Tag
später, am 28. August, ihren 25. Geburtstag gefeiert. Weil
sich in der Corona-Atempause aber die Veranstaltungen stapeln,
„haben  wir  etwas  vorgefeiert“,  sagt  die  Vorsitzende  Silke
Kieslich am Samstag, während sich alle Künstler mit Gästen im
Hof des Pestalozzihauses versammelt haben. Die Big Band der
Musikschule spielt auf, im Hof wimmelt es nur so vor Gemälden
auf  Holz  und  in  den  Kunsträumen  des  Gebäudes  werden  noch
fleißig  Schablonen  ausgeschnitten  für  den  Siebdruck.  Das
Plenair mit Kunst in der Entstehung zum Anfassen und Anschauen
ist noch nicht ganz zu Ende, da steigt die Geburstagsparty.
Und die Jubiläumsausstellung wirft ihre Schatten voraus.

Dieter  Treeck  bei  seiner
Jubiläumsrede.

„Wir sind zusammen im analogen Zeitalter gestartet und im
digitalen angekommen“, fasst Silke Kieslich 25 Jahre prägnant
zusammen. Viel ist in einem Vierteljahrhundert entstanden, auf
allen Ebenen in allen Dimensionen. Dabei hat es ganz und gar
analog  angefangen.  Mit  Dieter  Treeck,  der  die
Partnerschaftsidee  bei  Besuchen  im  polnischen  Wieliczka
wörtlich nahm. Die Bergkamener Partnerstadt veranstaltete ein
großes Plenair. Das zündete auch den Funken für die Idee, eine
eigene Kunstwerkstadt in Bergkamen zu initiieren. 1997 war es
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so weit. Der Funke zündete auch noch weitere im Kreis der
Partnerstädte.  In  Hettstedt  ließ  sich  der  dortige  Verein
inspirieren, um sich in einen kunstorganisierenden in einen
kunstschaffenden zu verwandeln. Auch deshalb war Harald Illmer
am  Samstag  mit  Mitstreitern  aus  Hettstedt  bei  der
Jubiläumsfeier  dabei.

Vom Funken, der überspringt

In  den  Räumen  der
Pestalozzischule  konnte
noch beobachtet werden, wie
Kunst  entsteht,  wie  hier
beim Siebdruck.

20 Gründungsmitglieder waren es anfangs. Inzwischen sind es 36
in allen Kunstsparten. Und immer wieder kommen neue dazu, denn
die sohle 1 hat einen ganz besonders guten Ruf – über die
Stadtgrenzen hinaus. Doris Trost und Bärbel Seprzagala kommen
aus Lünen, sind befreundet und beobachteten schon lange mit
Bewunderung, was sich in der Nachbarstadt künstlerisch tut. In
verschiedenen Kunstgruppen waren beide aktiv, als zeitgleich
die  Anfrage  kam,  ob  sie  in  der  Kunstwerkstatt  mitmachen
wollen. Die eine mag die Bildhauerei. Die andere das Zeichnen,
Malen  und  Radierungen.  Beide  sind  sich  einig:  „Unsere
Kunstwerke stehen zu Hause. Ständig kommt ein neues dazu, aber
niemand sieht sie“, sagt Doris Trost. „In einer Künstlergruppe
gibt es Austausch mit den anderen, man bekommt Anregungen,
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Themen,  Kritik,  Ratschläge“,  ergänzt  Bärbel  Seprzagala.
„Darauf  freuen  wir  uns  am  meisten.  Und:  Die  Qualität  der
Kunst,  die  hier  in  der  Gruppe  entsteht,  ist  schon
einzigartig.“

Ganz  besondere  Klangmusik
gab es neben der bildenden
Kunst.

Die Funken, die im Großen gezündet haben, lodern bei jedem
Einzelnen weiter. Roland Schäfer begleitete als Stadtdirektor
und später als Bürgermeister die Entstehung und Entwicklung
der  Kunstwerkstatt.  Die  ergänzte  das  ohnehin  schon  bunte
Kunstschaffen in der Stadt mit dem Bilderbasar und anderen
einzigartigen Initiativen mehr als anregend. Wie die Künstler
selbst das sehen und es erlebt haben, lässt sich ab dem 2.
September mit der Jubiläumsausstellung „Wegmarke 25“ genauer
beobachten. „Darin schauen wir auf 25 Jahre zurück und spielen
auch mit der Zahl 25“, macht Silke Kieslich Lust auf die
Vernissage, die in der Galerie sohle 1 um 17 Uhr beginnt.

Die  Jubiläumsfeier  wurde  am  Samstag  noch  mit  bezaubernder
Klangmusik,  Tanz  von  der  Schreberjugend  und  offenen
Ateliertüren mit Blicken auf entstehende und vollendete Kunst
abgerundet.
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Das  Kulturpicknick
verabschiedet  sich  mit
turbulentem Improtheater
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Auch  körperlich  engagiert  ging  es  auf  der  Bühne  bei  der
Urlaubstherapie zur Sache.

Diesmal ging es verbal hoch her beim letzten Kulturpicknick
des Bergkamener Kultursommers 2022. Auch körperlich hatten die
„Springmäuse“ mit ihrem Impro-Theater einiges zu bieten. Dazu
brauchte es nur einen Tisch, vier gut gelaunte Akteure und ein
Publikum, das alle Urlaubserlebnisse hemmungslos rausließ. Und
freimütig Einblicke ins Privatleben gewährte, die schließlich
sehr frei interpretiert auf der Bühne landeten.
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Ein  engagiertes  Quartett:
Die Springmaus.

Da  war  von  asthmatischen  Brunftschreien  über  kantonesische
Begegnungen mit Ameisen im Erlebnishotel samt Ziegen im Bad
alles dabei. Ob es der Country Robot Rap mit Gin Tonic am Ende
tatsächlich bei jedem auf die Liste der Sommerhits schaffte,
sei  dahingestellt.  Es  machte  jedenfalls  Spaß,  auf  der
Picknickdecke  oder  aus  der  Perspektive  der  Liegestühle  zu
beobachten, wie sich jedes hineingerufene Stichwort umgehend
in  eine  haarsträubende  Szenerie  verwandelte.  Ob  als
Slowmotion-Aktion,  verwegener  Urlaubsschlager  oder  Talkshow
mit kreativer Gebärdensprache.

Volle  Arena  im  Römerpark
beim  letzten
Kulturpicknick.

Es  traf  vielleicht  nicht  immer  jeden  Geschmack,  wenn  die
Urlaubshassmomente am Büffet mit weißen Socken in den Sandalen
oder  den  nicht  abgezogen  Hinterlassenschaften  im  Stillen
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Örtchen als Schlagerhäppchen etwas zu tief in die Albernheit
getunkt  wurden.  Gute  Laune  verbreitete  es  allemal  zu
beobachten, wie unter dem Dauergeläut der benachbarten Kirche
mit  verschiedenen  Emotionen  die  Unterwäsche  der  Kinder  im
Elternkoffer landet und der Ritt auf der Banane gründlich
schief geht. Der Ballermann-Talk mit Gebärdenspräche über Bier
und  Sangria  ging  nahtlos  in  die  Partnerberatung  für  das
Publikum über – als Soundtrack für das gemeinsame Lebensmotto
in der Reggae-Variante.

Absolute Faszination in der
ersten Reihe.

Es war ein gutgelaunter Abschluss dieses Kultursommers, der
mit  wohlwollendem  Applaus  belohnt  wurde.  Der  echten
Suchtfaktor wie beim Tandemsaugen schwappte allerdings nicht
ganz  über.  Dennoch:  Das  Kulturpicknick  hat  längst  seinen
festen Platz in der Bergkamener Kulturlandschaft und wurde
gerade  in  diesem  Jahr  nahezu  ausgehungert  begrüßt.  Alle
Veranstaltungen waren mehr als gut besucht und die Bergkamener
haben  sich  professionell  darauf  eingestellt.  De  Luxe-
Picknickkörbe und -Decken werden immer häufiger. Ganze Menüs
kommen daraus zum Vorschein und machen die sommerlichen Abende
im Römerpark zu einem zusätzlichen Erlebnis. Die Vorfreude auf
das nächste Jahr ist schon jetzt unbändig.
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